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(57) Hauptanspruch: Dreistellungslasttrennschalter (1) für
Mittelspannungsschaltanlagen mit einem Löschkontaktsys-
tem zum Löschen eines Lichtbogens bei einem Ausschalt-
vorgang des Schaltgerätes (1) und einem zu dem Löschkon-
taktsystem in Reihe geschalteten Hauptkontaktsystem zum
Ausbilden einer dielektrischen Trennstrecke in einem geöff-
neten Zustand des Hauptkontaktsystems und gelöschtem
Lichtbogen, und einem Erdungskontaktsystem, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Hauptkontaktsystem einen ersten
Festkontakt (2) und einen zweiten Festkontakt (3), welche
sich diametral gegenüberstehen, sowie einen mittels eines
mittig zwischen dem ersten Festkontakt (2) und dem zwei-
ten Festkontakt (3) angeordneten Drehstützers (5) drehba-
ren Bewegkontakt (4) mit darin integriertem Löschkontakt-
system aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Dreistellungs-
lasttrennschalter für Mittelspannungsschaltanlagen
mit einem Löschkontaktsystem zum Löschen eines
Lichtbogens bei einem Ausschaltvorgang des Schalt-
gerätes und einem zu dem Löschkontaktsystem in
Reihe geschalteten Hauptkontaktsystem zum Ausbil-
den einer dielektrischen Trennstrecke in einem ge-
öffneten Zustand des Hauptkontaktsystems und ge-
löschtem Lichtbogen, und einem Erdungskontaktsys-
tem.

[0002] Bei einem aus dem landläufigen Stand der
Technik bekannten Dreistellungslasttrennschalter ist
ein Löschkontaktsystem zum Löschen eines Licht-
bogens in Form einer Vakuumschaltröhre für einen
Lasttrennschalter vorgesehen, welchem Löschkon-
taktsystem in Reihe geschaltet ein Hauptkontaktsys-
tem zum Ausbilden einer dielektrischen Trennstre-
cke in einem geöffneten Zustand des Hauptkontakt-
systems bei gelöschtem Lichtbogen in Form eines
schwenkbaren Kontaktes eines Trennschalters, wel-
cher in einem mit einem Isolationsgas gefüllten Be-
hälter angeordnet ist, vorgesehen ist, wobei mittels
einer mit dem schwenkbaren Kontakt des Trenn-
schalters gekoppelten Kurvenscheibe eine Antriebs-
bewegung in einen Bewegkontakt der Vakuumschalt-
röhre des Löschkontaktsystems einleitbar ist, so dass
bei einem Ausschaltvorgang des Schaltgerätes über
die Kurvenscheibe das Löschkontaktsystem geöffnet
und ein Lichtbogen gelöscht wird, bevor das Haupt-
kontaktsystem in seinen geöffneten Zustand unter
Ausbildung einer dielektrischen Trennstrecke über-
führt wird.

[0003] Aus der eigenen älteren Druckschrift
DE 10 2011 017 815 B3 der Anmmelderin ist ein Last-
trennschalter für Mittelspannungsschaltanlagen be-
kannt.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
ein Schaltgerät der eingangs genannten Art auszubil-
den, welches über einen kompakten Aufbau verfügt.

[0005] Erfindungsgemäß gelöst wird dies bei einem
Dreistellungslasttrennschalter der eingangs genann-
ten Art dadurch, dass das Hauptkontaktsystem ei-
nen ersten Festkontakt und einen zweiten Festkon-
takt, welche sich diametral gegenüberstehen, so-
wie einen mittels eines mittig zwischen dem ersten
und dem zweiten Festkontakt angeordneten Dreh-
stützers drehbaren Bewegkontakt mit darin integrier-
tem Löschkontaktsystem aufweist.

[0006] Der erfindungsgemäße Dreistellungslast-
trennschalter ist mit anderen Worten in Form eines
Dreistellungslasttrenn-Drehschalters ausgebildet mit
sich diametral gegenüber stehendem ersten und
zweiten Festkontakt und einem mittels einer mittig

zwischen dem ersten und dem zweiten Festkontakt
angeordneten Antriebswelle drehbaren Bewegkon-
takt, welcher zur wahlweisen Ausbildung einer leiten-
den Verbindung zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Festkontakt bzw. zum Unterbrechen der Verbin-
dung zwischen dem ersten und dem zweiten Fest-
kontakt vorgesehen ist, und weist durch das in dem
drehbaren Bewegkontakt integrierte Löschkontakt-
system einen kompakten Aufbau auf, weil das Lösch-
kontaktsystem Teil des Bewegkontaktes des Haupt-
kontaktsystems ist, so dass auch der Raumbedarf im
Vergleich zu separaten, räumlich nacheinander an-
geordneten Komponenten deutlich reduziert ist. Ein
derart ausgebildeter Lasttrenn-Drehschalter kann in
einem mit einem Isolationsgas, beispielsweise N2
oder ähnlichem, gefüllten Behälter einer Mittelspan-
nungsschaltanlage angeordnet sein.

[0007] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Löschkontaktsystem durch eine Vaku-
umschaltröhre gebildet, wobei ein Bewegkontakt-An-
schlussbolzen der Vakuumschaltröhre ein Führungs-
element aufweist, durch welches mittels einer Kur-
venbahn des Schaltgerätes eine Antriebsbewegung
zum Öffnen bzw. Schließen des Löschkontaktsys-
tems einleitbar ist. Mit anderen Worten wird durch
das am Bewegkontakt-Anschlussbolzen der Vaku-
umschaltröhre angeordnete Führungselement im Zu-
sammenwirken mit der Kurvenbahn des Schaltge-
rätes, welche beispielsweise an einem Polgehäu-
se eines Pols des Schaltgerätes vorgesehen sein
kann, in einfacher Weise eine Antriebsbewegung als
Zwangsbewegung in den Bewegkontakt-Anschluss-
bolzen eingeleitet, so dass bei Ausführen einer Dreh-
bewegung des Bewegkontaktes des Hauptkontakt-
systems das Löschkontaktsystem in Form der Vaku-
umschaltröhre in einfacher Weise durch Ausgestal-
tung der Kurvenbahn entsprechend den Anforderun-
gen an das Schaltgerät zum Öffnen bzw. Schließen
des Löschkontaktsystems veranlasst werden kann.

[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung ist die Kurvenbahn zur Einleitung der An-
triebsbewegung in den Bewegkontakt-Anschlussbol-
zen zum Schließen des Löschkontaktsystems wäh-
rend der Drehbewegung eines Einschaltvorganges
des Schaltgerätes derart ausgebildet, dass ein Ein-
schaltlichtbogen nur im Hauptkontaktsystem zündbar
ist. Bei einer derartigen Ausgestaltung von Trenn-
kontakt und Kurvenbahn zur Einleitung der Antriebs-
bewegung in den Bewegkontaktanschlussbolzen des
Löschkontaktsystems kann in vorteilhafter Weise ei-
ne nichteinschaltfeste Vakuumschaltröhre im Schalt-
gerät eingesetzt werden, weil bei derartiger Aus-
bildung die Vakuumschaltröhre durch Einleiten der
Zwangsbewegung über die Kurvenbahn geschlossen
ist, bevor der Bewegkontakt des Hauptkontaktsys-
tems die nötige Distanz zum Ausbilden einer dielek-
trischen Trennstrecke zum ersten und zum zwei-
ten Festkontakt unterschreitet, so dass erst bei ge-



DE 10 2011 087 630 B4    2016.11.03

3/9

schlossener Vakuumschaltröhre bzw. geschlosse-
nem Löschkontaktsystem ein Lichtbogen im Haupt-
kontaktsystem gezündet werden kann, von dem die
Vakuumschaltröhre aber mit ihrem geschlossenen
Kontaktsystem nicht betroffen ist, wodurch diese kos-
tengünstig nicht einschaltfest ausführbar ist.

[0009] In einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist das Erdungskontaktsystem
durch einen Erdungskontakt, einen Erdungsgegen-
kontakt, welche sich diametral gegenüberstehen, so-
wie den drehbaren Bewegkontakt gebildet. Durch
ein derartiges Erdungskontaktsystem ist in einfacher
Weise ein Dreistellungslasttrennschalter ausgebildet,
welcher mit dem drehbaren Bewegkontakt die Schalt-
stellungen EIN, AUS und ERDE realisieren kann.

[0010] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnungen und eines Ausführungsbeispiels mit Be-
zug auf die beiliegenden Figuren näher erläutert. Es
zeigen:

[0011] Fig. 1: eine Schnittansicht durch den erfin-
dungsgemäßen Dreistellungslasttrennschalter in ei-
ner ersten Schaltstellung;

[0012] Fig. 2: eine Schnittansicht durch den erfin-
dungsgemäßen Dreistellungslasttrennschalter in ei-
ner zweiten Schaltstellung;

[0013] Fig. 3: eine Schnittansicht durch den erfin-
dungsgemäßen Dreistellungslasttrennschalter in ei-
ner dritten Schaltstellung; und

[0014] Fig. 4: eine Ansicht eines dreiphasigen Drei-
stellungslasttrennschalters.

[0015] Fig. 1 zeigt einen Dreistellungslasttrenn-
Drehschalter 1 mit einem ersten Festkontakt 2,
beispielsweise vorgesehen zum Verbinden mit ei-
nem Sammelschienenanschluss einer figürlich nicht
dargestellten Schaltanlage und einem dem ersten
Festkontakt 2 diametral gegenüberliegenden zweiten
Festkontakt 3, welcher beispielsweise zum Verbin-
den mit einem Abgangsanschluss der Schaltanlage
vorgesehen ist. Ein drehbarer Bewegkontakt 4 ist mit-
tels eines mittig zwischen dem ersten Festkontakt 2
und dem zweiten Festkontakt 3 angeordneten Dreh-
stützers 5 mit einer figürlich nicht dargestellten An-
triebswelle zum Einleiten einer Drehbewegung in den
Drehstützer 5 und Ausführung einer Drehbewegung
des drehbaren Bewegkontaktes 4 gekoppelt und vor-
gesehen zum wahlweisen Ausbilden einer leitenden
Verbindung zwischen dem ersten Festkontakt 2 und
dem zweiten Festkontakt 3, wie in der Fig. 1 darge-
stellt, bzw. zum Unterbrechen der leitenden Verbin-
dung zwischen dem ersten Festkontakt 2 und dem
zweiten Festkontakt 3, wie mit Bezug auf die Fig. 2
näher erläutert, oder zum Ausbilden einer Erdungs-
stellung über einen Erdungskontakt 6 zur Erdung

von mit dem zweiten Festkontakt 3 elektrisch leitend
verbundenen Schaltanlagenteilen, wie mit Bezug auf
Fig. 3 weiter unten näher erläutert. Im Drehstützer
5 angeordnet und in den Bewegkontakt 4 integriert
ist ein Löschkontaktsystem in Form einer Vakuum-
schaltröhre 7, deren Festkontakt-Anschlussbolzen 8
mit dem Bewegkontakt 4 direkt leitend verbunden
ist, deren Bewegkontakt-Anschlussbolzen 9 eben-
falls mit dem drehbaren Bewegkontakt 4 direkt lei-
tend verbunden ist. Der Bewegkontakt-Anschlussbol-
zen 9 der Vakuumschaltröhre 7 ist mit einer Schalt-
brücke 10 mechanisch gekoppelt, welche zur Betäti-
gung des Bewegkontakt-Anschlussbolzens 9 der Va-
kuumschaltröhre 7 und zum Einleiten einer Antriebs-
bewegung in den Bewegkontakt-Anschlussbolzen 9
zum Öffnen bzw. Schließen des Löschkontaktsys-
tems der Vakuumschaltröhre 7 vorgesehen ist. Die
Schaltbrücke 10 weist dazu ein Führungselement 11
in Form beispielsweise einer Rolle oder eines Vor-
sprungs auf, welches Führungselement 11 in eine
Kurvenbahn 12 eines Polgehäuses 13 eingreift, so
dass bei Einleiten einer Drehbewegung in den dreh-
baren Bewegkontakt 4 über das Führungselement
11 eine Zwangsbewegung in den Bewegkontakt-An-
schlussbolzen 9 der Vakuumschaltröhre 7 einleitbar
ist zum Öffnen bzw. Schließen des Löschkontaktsys-
tems der Vakuumschaltröhre 7. Eine Führungshül-
se 14 ist zur axialen Führung des Bewegkontakt-An-
schlussbolzens 9 und zur Aufnahme radialer Belas-
tungen der Vakuumschaltröhre 7 vorgesehen. Zwi-
schen der Schaltbrücke 10 und dem Bewegkontakt-
Anschlussbolzen 9 ist weiterhin eine Kontaktdruck-
feder 15 angeordnet, welche im geschlossenen Zu-
stand zur Aufwendung der nötigen Kontaktandruck-
kraft auf das Löschkontaktsystem vorgesehen ist.

[0016] Die Funktion des Schaltgerätes 1 der Fig. 1
wird mit Bezug auf die Fig. 1 bis Fig. 3 näher er-
läutert. In Fig. 1 ist das Schaltgerät 1 der Fig. 1
in einer geschlossenen Stellung dargestellt, bei der
sich der drehbare Bewegkontakt 4 in einer 0°-Positi-
on in einer Einschaltstellung in Kontakt mit dem ers-
ten Festkontakt 2 und dem zweiten Festkontakt 3
befindet und das Löschkontaktsystem der Vakuum-
schaltröhre 7 mit dem Löschbewegkontakt 17 und
dem Löschfestkontakt 18 sich ebenfalls in seiner ge-
schlossenen Stellung befindet. Beim Auslösen eines
Schaltvorganges durch eine figürlich nicht dargestell-
te Steuerungseinheit wird eine Drehbewegung in die
Antriebswelle und den mit der Antriebswelle gekop-
pelten Drehstützer 5 eingeleitet, so dass sich der
drehbare Bewegkontakt 4 in die Ausschaltstellung
nach einer Drehung um ca. 45° gegen den Uhrzei-
gersinn wie in Fig. 2 dargestellt bewegt, wobei wäh-
rend der Drehbewegung und nach Trennung des Be-
wegkontaktes 4 von den Festkontakten 2 und 3 das
Führungselement 11 der Schaltbrücke 10 in der Kur-
venbahn 12 des Polgehäuses 13 zu einer Zwangs-
bewegung veranlasst ist und den Bewegkontakt-An-
schlussbolzen 9 des Löschkontaktsystems der Vaku-
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umschaltröhre 7 zum Öffnen des Löschkontaktsys-
tems und zur Trennung von Löschbewegkontakt 17
und Löschfestkontakt 18 veranlasst. Dabei wird so-
wohl ein Ausschaltlichtbogen zwischen Bewegkon-
takt 4 und den Festkontakten 2 und 3 gezündet sowie
ein Lichtbogen in der Vakuumschaltröhre 7, welcher
in einem Stromnulldurchgang gelöscht wird. Durch
die weitere Drehbewegung bei gelöschtem Lichtbo-
gen und geöffnetem Löschkontaktsystem der Vaku-
umschaltröhre 7 wird schließlich die in der Fig. 2 dar-
gestellte Ausschaltstellung erreicht, welche die An-
forderungen an eine dielektrische Trennstrecke an
den Lasttrennschalter erfüllt.

[0017] Aus der Ausschaltstellung der Fig. 2 ist ein
Einschaltvorgang mittels einer umgekehrten Drehbe-
wegung der Antriebswelle und des Drehstützers 5
derart ausführbar, dass über die Gestaltung der Kur-
venbahn 12 beim Drehen des drehbaren Bewegkon-
taktes 4 zunächst über die in das Führungselement
11 der Schaltbrücke 10 eingeleitete Zwangsbewe-
gung in den Bewegkontakt-Anschlussbolzen 9 das
Löschkontaktsystem der Vakuumschaltröhre 7 über
die Kontaktandruckfeder 15 geschlossen wird, be-
vor der drehbare Bewegkontakt 4 wieder eine lei-
tende Verbindung mit dem ersten Festkontakt 2 und
dem zweiten Festkontakt 3 des Hauptkontaktsys-
tems eingeht, so dass ein Einschaltlichtbogen zwi-
schen dem drehbaren Bewegkontakt 4 und dem ers-
ten Festkontakt 2 und dem zweiten Festkontakt 3
bei bereits geschlossenem Löschkontaktsystem der
Vakuumschaltröhre 7 gezündet wird, und schließlich
bei weiterer Drehbewegung die Einschaltstellung des
Dreistellungslasttrennschalters 1 der Fig. 1 wieder
erreicht ist.

[0018] Fig. 3 zeigt das Schaltgerät 1 in einer Er-
dungsstellung, wobei nach dem mit Bezug auf die
Fig. 2 bereits beschriebenen Ausschaltvorgang ei-
ne weitere Drehung der Antriebswelle entgegen dem
Uhrzeigersinn um im Ausführungsbeispiel ca. 60° zur
Drehung des Drehstützers 5 das Führungselement
11 der Schaltbrücke 10 in der Kurvenbahn 12 des
Polgehäuses 13 zu einer weiteren Zwangsbewegung
veranlasst ist und den Bewegkontakt-Anschlussbol-
zen 9 des Löschkontaktsystems der Vakuumschalt-
röhre 7 zum Schließen des Löschkontaktsystems aus
Löschbewegkontakt 17 und Löschfestkontakt 18 ver-
anlasst. Bei dieser Drehbewegung gelangt der Be-
wegkontakt 4 einerseits in leitende Verbindung mit ei-
nem Erdungsgegenkontakt 19, welcher wiederum mit
dem zweiten Festkontakt 3 elektrisch leitend verbun-
den ist, sowie andererseits in leitende Verbindung mit
dem Erdungskontakt 6, so dass bei geschlossenem
Löschkontaktsystem der Vakuumschaltröhre 7 die in
der Fig. 3 dargestellte Erdungsstellung erreicht ist mit
einer Erdung von mit dem zweiten Festkontakt ver-
bundenen Bauteilen der Schaltanlage.

[0019] Fig. 4 zeigt eine dreipolige Ausführung ei-
nes Lasttrenn-Drehschalters 1 mit drei Einzelpolen
gemäß dem in den Fig. 1 bis Fig. 3 beschriebe-
nen Dreistellungslasttrennschalters 1, welche über
Kopplungselemente 20 miteinander gekoppelt sind,
so dass über die Kopplungselemente 20 und die An-
bindung der jeweils äußeren Seiten der Drehstützer
5 an Kopplungsseiten 21 an eine figürlich nicht dar-
gestellte Antriebswelle ein synchroner Schaltvorgang
für alle drei Phasen ausführbar ist. Die Erdungskon-
takte 6 der drei Phasen sind dabei über ein Verbin-
dungselement 22 miteinander und mit Erdpotential
verbunden.

[0020] Mit Bezug auf die Fig. 1 bis Fig. 4 wurde im
Ausführungsbeispiel ein Schaltgerät 1 beschrieben,
bei dem die Vakuumschaltröhre 7 als nicht einschalt-
feste Vakuumschaltröhre ausgeführt ist, d. h. die Va-
kuumschaltröhre 7 ist während eines Einschaltvor-
ganges des Schaltgerätes 1 bereits geschlossen,
bevor ein Einschaltlichtbogen am Hauptkontaktsys-
tem gezündet wird. Eine derartige Vakuumschaltröh-
re, die nicht einschaltfest und damit nicht auf einen
Laststrom oder einen Kurzschluss geschaltet werden
kann, ist besonders kostengünstig und damit vorteil-
haft. Das Schaltgerät 1 ist dabei vorzugsweise zur
Anordnung in einem mit einem Isolationsgas, wie bei-
spielsweise N2, gefüllten Gasraum einer Mittelspan-
nungsschaltanlage vorgesehen.

Bezugszeichenliste

1 Dreistellungslasttrennschalter
2 erster Festkontakt
3 zweiter Festkontakt
4 drehbarer Bewegkontakt
5 Drehstützer
6 Erdungskontakt
7 Vakuumschaltröhre
8 Festkontakt-Anschlussbolzen Vakuumschalt-

röhre
9 Bewegkontakt-Anschlussbolzen Vakuum-

schaltröhre
10 Schaltbrücke
11 Führungselement
12 Kurvenbahn
13 Polgehäuse
14 Führungshülse
15 Kontaktdruckfeder
17 Löschbewegkontakt
18 Löschfestkontakt
19 Erdungsgegenkontakt
20 Kopplungselemente
21 Kopplungsseiten
22 Verbindungselement

Patentansprüche

1.    Dreistellungslasttrennschalter (1) für Mittel-
spannungsschaltanlagen mit einem Löschkontakt-
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system zum Löschen eines Lichtbogens bei einem
Ausschaltvorgang des Schaltgerätes (1) und einem
zu dem Löschkontaktsystem in Reihe geschalteten
Hauptkontaktsystem zum Ausbilden einer dielektri-
schen Trennstrecke in einem geöffneten Zustand
des Hauptkontaktsystems und gelöschtem Lichtbo-
gen, und einem Erdungskontaktsystem, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Hauptkontaktsystem einen
ersten Festkontakt (2) und einen zweiten Festkontakt
(3), welche sich diametral gegenüberstehen, sowie
einen mittels eines mittig zwischen dem ersten Fest-
kontakt (2) und dem zweiten Festkontakt (3) angeord-
neten Drehstützers (5) drehbaren Bewegkontakt (4)
mit darin integriertem Löschkontaktsystem aufweist.

2.    Dreistellungslasttrennschalter (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Löschkontaktsystem durch eine Vakuumschaltröhre
(7) gebildet ist, wobei ein Bewegkontakt-Anschluss-
bolzen (9) der Vakuumschaltröhre (7) ein Führungs-
element (11) aufweist, durch welches mittels einer
Kurvenbahn (12) des Schaltgerätes (1) eine Antriebs-
bewegung zum Öffnen oder Schließen des Lösch-
kontaktsystems einleitbar ist.

3.    Dreistellungslasttrennschalter (1) nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Kur-
venbahn (12) zur Einleitung der Antriebsbewegung in
den Bewegkontakt-Anschlussbolzen (9) zum Schlie-
ßen des Löschkontaktsystems während der Drehbe-
wegung eines Einschaltvorganges des Schaltgerätes
(1) derart ausgebildet ist, dass ein Einschaltlichtbo-
gen nur im Hauptkontaktsystem zündbar ist.

4.    Dreistellungslasttrennschalter (1) nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Erdungskontaktsystem durch ei-
nen Erdungskontakt (6), einen Erdungsgegenkontakt
(19), welche sich diametral gegenüberstehen, sowie
den drehbaren Bewegkontakt (4) gebildet ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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